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Kita-Plätze in Gefahr: Eltern müssen
höhere Gebühren befürchten!

Eltern in Baden-Württemberg erfahren aktuell über Kita-
Plätze, steigende Kosten und Fachkräftemangel im Jahr

2025/26.

Tübingen, Deutschland - Eltern in Baden-Württemberg stehen
aktuell vor der Herausforderung, herauszufinden, ob sie ab
September 2025 einen Betreuungsplatz für ihre Kinder erhalten.
Meldungen von Anmeldungen für das neue Kita- und
Kindergartenjahr sind sowohl aus großen Städten als auch aus
kleinen Gemeinden eingegangen. Dabei beklagen viele Eltern,
dass die Kosten für die Kinderbetreuung steigen, insbesondere
für Kinder unter drei Jahren, was für viele Familien eine
erhebliche finanzielle Belastung darstellt. So zeigt ein Überblick,
dass beispielsweise in Sachsenheim Ganztagesplätze für
U3-Kinder über 860 Euro im Monat kosten könnten. Dies
verdeutlicht die regionalen Unterschiede bei den
Elternbeiträgen, die in Großstädten von kostenlosen Angeboten



in Heilbronn bis zu über 600 Euro in Reutlingen variieren. Der 
SWR berichtet, dass in einigen Kommunen eine Entspannung
bei der Kita-Platzvergabe festzustellen ist, insbesondere in
denen, die in den Bereich investiert haben.

Ein zentrales Problem bleibt jedoch der Fachkräftemangel in der
Kinderbetreuung. Viele Kommunen sehen sich daher
gezwungen, Betreuungsplätze insbesondere für Kinder unter
drei Jahren aufgrund der hohen Kosten und des Bedarfs an
Personal zu reduzieren. Dies geschieht auch, um den
Erprobungsparagrafen anzuwenden, der Trägern ermöglicht,
den Betrieb mit weniger Fachpersonal oder kürzeren
Öffnungszeiten aufrechtzuerhalten. In Städten wie Tübingen und
Mannheim wurden bereits Öffnungszeiten gekürzt, um mehr
Plätze anzubieten.

Der Fachkräftemangel und seine Folgen

In den westdeutschen Bundesländern könnte der
Fachkräftemangel in den kommenden fünf Jahren zwischen
20.400 und 72.500 Fachkräfte betragen, abhängig von
verschiedenen Szenarien bezüglich Personalbedarf und
Neuzugängen. Diese Situation führt zu einer Kluft zwischen
offenen Stellen und qualifizierten Fachkräften, was sich direkt
auf die Anzahl der Betreuungsplätze auswirkt. In ganz
Deutschland wird prognostiziert, dass bis 2030 rund 199.000
Erzieherinnen und Erzieher fehlen werden. Der Bildungsserver
betont, dass die Qualität der Kitas stark variiert und nicht alle
Betreuungsplätze dem Rechtsanspruch auf
Kindertagesbetreuung gerecht werden.

Um dieser alarmierenden Situation zu begegnen, hat das
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ) eine Gesamtstrategie zur Fachkräftegewinnung
vorgestellt. Am 21. Mai 2024 präsentierten
Bundesfamilienministerin Lisa Paus und Sascha Karolin Aulepp in
Berlin ein Maßnahmenbündel, das rund 50 Empfehlungen
umfasst, um die Situation für Kinder, Eltern und pädagogische
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Fachkräfte zu verbessern. Zu den Vorschlägen gehören unter
anderem Umschulungsförderungen, vergütete praxisintegrierte
Ausbildungsmodelle und flexible Aus- und
Weiterbildungsmethoden. Diese Strategie erkennt den
Fachkräftemangel als Risikofaktor für frühkindliche Bildung und
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf an und könnte dazu
beitragen, über 800.000 Personen dem Arbeitsmarkt zur
Verfügung zu stellen.

Investitionen und Unterstützung

Die Herausforderungen in der Kinderbetreuung führen dazu,
dass Kommunen eine stärkere Mitfinanzierung durch Bund und
Land fordern. Ludwigsburg plant sogar, wegen unzureichender
Zuschüsse für die Kinderbetreuung rechtliche Schritte
einzuleiten. In diesem Zusammenhang unterstützt die
Landesregierung Gemeinden mit 925,6 Millionen Euro jährlich,
um die Kosten der Kindergartenlasten zu tragen. Darüber hinaus
plant der Bund, im Rahmen des KiTa-Qualitätsgesetzes in den
Jahren 2023 und 2024 etwa 4 Milliarden Euro bereitzustellen, um
die Qualität und die Personalausstattung in den Kitas zu
verbessern.

Eltern können sich zudem an das Jugendamt wenden, um
mögliche finanzielle Erleichterungen zu prüfen. Die Diskussion
über die Qualität der Betreuung und die Herausforderungen des
Fachkräftemangels bleibt präsent. Einige Kitas setzen bereits
kreative Lösungen ein, wie etwa Kooperationen mit
Musikpädagogen, um die Personalsituation zu verbessern und
den Bedürfnissen der Kinder gerecht zu werden.
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